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»»tllche«.
v «ka»»t« ach, »G tzeA Mi »isi«ri »« 6 des A«« «r « ,
«rt». Maßregel » gege« die M «»l- «. Klauenseuche.

Da aazmm«eu ist, daß»»««ehr sämtliche Skncheu-
Herde ermittrlt stad, welche infolge der Eiuschleppnug der
M»«!» and Klssesseuche an» der Schweiz und aus Baden
fich gebildet Habs», nnd kn de« Ssuchrnzug eia grvtffer
Stillstand eiugetreten ist, werden« tt Wirkung vo« 1. April
Hst. Ir . an Stelle der seitheriges«« fastenden Maßnahmen
folge«de Anordnung«» getroffen:

1) Der Handeli« Umhrrziehm« it Wiederkäsers nnd
vchweiaea wird bi» 30. April dS. IS . einschließlich ans
Srasd de» 8 56d »bs. S « ew.-O dg (NeichSgesetzbl. 1900
S. 871) sowie nnter Htvweisavg ans 8 143 Ziff. 7a diese»
Gchtz-S nad 8 389 S1.S .B. in eise« U«!ret» von 20 km
a« jede» Serrch-aort nntersagt. Die in Betracht kommenden
Gebiete stad von den beteiligte« Oberä« terv i» Bezirks»
«rmtSblatt bekannt zu geben nnd de» Nachbaroberämteru
«ilz«teilen. Vater da» Berbot fällt euch da» Ausfucheu
von Bsstellnage» seiten» der Händler ohne Mitsührsng von
Tieren aaßrrhalb ihre» NiederlaffangSortS.

2) Dir Abhaltung von Ntudv-eh. und Schweiuemärkten
ist in den unter die Zff. 1 fallenden Gebieten« tt Auk-
nah««de» Sch!achtvteh«arkt» i« Schlachthaus es Stuttgart
von des Oberster» St» 30. Aprild. I ». einschließlich zuverbieten.

8) Unter polizeiliche Beobachtung ans die Lauer von
vierzehn Lagen find vo» de« Oberämterv alle von Händler«
nnd vs« Landwirte» an» den verseuchten württembergischeu
nnd bayerischen Bezirken svwie au» de« Grsßherzvgtu«
Baden nnd au» Eisaß-Lothriuge» eivgefährteu Transport«
»so Wiederkäuer« und Schweinen zn stellen, verseucht
find zurzeit in Württemberg die Obertvtter: Lentkirch,
Wangen, Manlbrou», Calw, Nrgold, Horb, Freudeuftadt,
Oberndorf, Roitwril und LadwigSSurg. Die verseuchten
bayrischen Bezirk«find an» den jeweiligen Veröffentlichungen
i« StaatSanzeiger(letzt« «!» in Ne. «9) zu ersehe».

Die Oberävtter habe« t« Benehmen«tt den Eisen-
bahubehördr« di«erforderlichen Maßnahmen zu treffe«, daß
solche» Vieh nicht feilgebotru, insbesondere nicht ans Märkte
anfgetrirben werden kan«, ohne zuvor der polizeilichen Be»
obachtaag antrrßellt worden zs sein. Bezüglich der Schlacht»
vkhtranSpsrte wird auf dev letzten Absatzi« AbschnittI
Ziff. 2 de» Erlasse» vom 16. IM 1906(Amtßbl. v . 211)
hing:wiesen.

Dis von den Oörrämtern der verseuchten Bezirke ge¬
troffenen besonderen Maßnahmen»erden durch vorstehende
Aaordnsugeo nicht berührt. Bei der Bildung der Beob»
achtaugSgebirte(8 59 » der BnudeSratSinstinktios zu«
N-ichsviebfeuchrugesetz vo« 27. Jsui 189V, Rekchr.Gesetzbl.
S . 3V8) stad, wenn der Seuchmort in der Nähe der Grenze
ttnr» ntStversenchtru Obera«tSbezirk» liegt, ohne Rücksicht
aus die OberamtSgrenze alle «ach de« srnchefreien Gebiet
hin gelegenen Ortschaften, welche« it de« Seucheuort in
näheren» erkehrrbeziehvugiv stchm, mindestens aber die
Nachbarorte eiuzubeziehe«. Hiostchtlich der Erteilung der

Aussahrerlaubut», welche dt« Oberämtrr in alle« Fülle«
sich selbst vorzubehalteu habe», wird ans die Vorschriften
in 8 59 » «bs. 3 in » erbtsdung«it 8 59 Abs. 7 der
BaudeSratSkustruktio« verwiesen.

Stuttgart, de« 86. Mürz 1907.
_ Vischek.

«emüß Vorstehende« wird hiedurch öffentlich bekannt»
gegeben, daß der Hemvrl i» Umherztehe» « it Wio»
verkSuer» »uv Schweine» vi< SV. April Vs. I»
einschließlich aus« rund de» 8 561» «bs. 3 Gew.-Orvu.
sowie unter Hinweis aus 8 148 Ziff. 7a. a. O. u. § 328
Rstgb. l« ganze« Over«« t<vazirk »erdnte«
ist; ebenso wird für diese Zeit die « bhaltuug v,n
«indvieh» «ntz Gchwetnewiirrte« k« Bezirk nnter»
sagt.

Die Ort - behSrv»« wollen dk» slSbald ortsüblich
bekannt machen, auch von BiehtranSporteu au» den tu Ziff.
3 der» elauut«achoug de» ». Ministerium» genannten Le»
zirke« und Staaten de» Oberamt sofort Mitteilung«ache«.

Nagold, dm 30. Mürz 1907. «. Obera«t
I . » . Mayer , Rea-Nff.

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgericht» der II.
Quartals 1907 wurde bei dem Schwurgericht in Tübingen der Land-
gerichtSdirettor Dr. Napfs  zum Vorsitzende« ernannt. — Di»ordent¬
lichen Sitzungen daselbst« rrdrn am Montag den SS. April 1907,
vormittags s Uhr, eröffnet.

Apolitische Alleverficht.
W«g«» Pt« getsiliche Gchnlansflcht«ahme» l«

einer ge«rivsa»m Lerfa»«lvvg in Köln der dortige
Bereiv der uatl. Jugend, der vationalliberale Verein Md
der Kölner Lehrervervand Stellung. E» rvmde eine Neso-
lstio« angmo»«w, in der aus geführt wird, daß in der
Einführung der fach«äu«isches Schnlaufstcht ein wesent-
lichr» Erfordern» für eine gedeihliche Entwickelung unserer
LollSfchnle Md eine Lertiesung der volkSbildusg zn suche«
ist und daß die heute bestehende geistliche Schulaosstcht
weder de« Charakter der Schule al» staatlichen Einrichtung
noch der Würde Md Selbstüvdigkeit unsere» Lehrerstaude»
eutsprüche. Deshalb fei die Ablehnung de» entsprechende«
Antrag» i« preußischen Landtag dnrch eine konservativ»
ultra»ontaue Mehrhrtt aus» tiefste zn bedauern.

»ie französischenM «ß««h« «« geg«» Mn»
rvtt» wegen der Ermordung de» Arzte» Manchamp» be¬
stehen zunächstt« der Besetzung Mscha», « tt der der Kom¬
mandant de» südorastscheu» ilttürtscheo Gebiet», General
Liautry, veanslragt worden ist. Dieser Beschluß, der in¬
zwischen wohl zur Ausführung gekommen ist, wurde vs«
Miuisterrat einmütig gefaßt. Die französische Negierung
wird vom Machst» die Bestraf»«» der Mörder verlange»,
ferner eine Entschädigung der Familie de» Ermordeten und
die Festsetzung einer bedeutenden Summe zur Schaffung
eine» französischen WohltütigkeitSivstttot» in Marokko. Die

Nünmung UoschaS wird sofort geschehen, wevn die Senug-
taang erfolgt ist. Die Vertreter Frankreich» t« AaSlaud
wurden beauftragt, den Siguatarmüchteu der Akte von
Algreira» den Beschluß»elreffmd die .provisorische" Be»
setzMg von lldscha zur Keuntni» zu bringen. Der sranzö»
fische Minister de» Aenßer» üußerte gegenüber eine« Bericht¬
erstatter: Wir werden Udscha so lange alk Pfand behalte»,
bi» vir für alle gegen unsere StaatSavgeh-rtgeu verübten
Attentate Genugtmmg erlangt haben. Wir müssen ei» für
allemal wissen, ob französische Bürger in Marokko ln
Sicherheit leben könne«. — Ja der Kammer wurde ein«
Interpellation wegen de» Zwischenfall» eiugebracht. Nach¬
dem Pichsu befriedigende Erklärungen abgegeben hatte,
wurde eine Tagerorduvug angenommen, durch welche der
Negierung da» vertrauen aukgespirchev wird. — Au»
Tanger lassen übrigen» Nachrichten ein, wonach die schert-
fische Rahella in der Gegend von Tanger absolut untätig
«st; wegen Mangel» au Mitteln befindet sie fich in '.'«ft«
Zustand vollständiger De»orgauisotiou. Die skr die Ope¬
rationen der Mahalla bestimmten Kredit« find völlig er-
schöpft, die Soldaten desertieren in großerZ»hl.

»ei de» fiemtfche» Ba«dta, »wähle«, die Mitte
März Vorgevommen vnrden, find insgesamt abgegeben
worden: 293 081 Stimmen für die Sozialisten, 812235
für die Snomeritaner, 104 732 für dle Jungfinue». 97 718
für die schwedische Bolttparlrt und 409S7 für die Agrarier.
Da diese Wahlen auf Grund de» Proporttonal-Wahlsystem»
stattfaudev, wird die Zafammeusetznug de» Landtag» dem
vbigeu Stimmeuver hilltni» entsprechen.

Parlamentarische Nachrichten.
WKrtteWherrischer Lamdt«-.

Stuttgart , 27. Mürz. Ni»a«zko« misstou der Am»««»
Kammer. Die Einstellung von 110 gehobene» PostsekretLrstellea
in den» tot für 1997 nnd vo» witteren 30 Stellen in den Eta» für
1S0S mit einer Zulage von 200 «a wurde genehmigt. Beim Titel
»Postverwalter und Poftexprditoren» wurd» drr geforderten Erhöh«
n«g der Gehalte zugestimmt. Die Beratung über dir Eingabe der
Vereinigung Württ . BerkehrSbeamten vom niederen Dienst betr.
die Verbesserung der GehaltSvrrhtlltnifs« wurde bis zur Beratttug
d»r Effenbahnetatr zurückgestellt. Dagegen wurde die Eingabe de»
Mechaniker  der Ü. Telrgrapheuwerkstatte behandelt. Liesching
stellte den Antrag: 1) dir Bereitwilligkeit auSzufprechm, di, Mittel
für eine Vermehrung drr Telegraphenmechantkerstellr« und für Ge-
haltSfLtze von IKOV—2000 ^ zu bewilligen und 2) auSzusprrchr«,
daß bet Nruanstrllungen nach Erfordernis die sofortig» Einsetzung
M «ine höhere Gehaltsstufe erfolgen kann. Ein Unterantrag Keil,
di» unterste Gehaltsstufe vo» IVOV zu streich«», wurde mit «

ung der Stellen und zu der vorgeschlagrnrn neuen Gehaltsordnung
beschlossen, v Kien«  stellt, den Antrag: di«vrrritwilltgkeit auSzu«
sprechen, dt« Gehaltsstufe von 1160 zu streichen. Dieser Antrag
wurde mit 7 Etünmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen. SM
Antrag Keil,  die Bittt , der Post- und Telegraphenunterbramte«

Antrag Liesching,  di « Bitte der Regierung zur Erwägung zu
übergeben, mit 7 gegen1 Stimme bei 1Stimmenthaltungangenom¬
men. Endlich wurd» noch rin Antrag Gra f-Stuttgart einstimmig

Karma.
Roman von Heinrich vituktewicz.

Autorisiert« ««Versetzung auS de« Polnische»
von E. Krickmeyer.

(F-rts^ uug.) lNachdr. °n ».)
Ich war nicht ganz bewußtlos, aber vom Fkbrr sehr

geschwächt und Vieser Zustand« aß ziemlich lauge gewährt
haben. Manchmal fühlte ich «ich etwas btffer Md dann
«kannte ich die Personen, die mein Lager uwgabru, »eine»
Bäte?, de» Priester, Kazimierz und de« Doktor Stanislaw
wie dnrch einen Nebel hindurch. Ich rrtuurr« »ich, daß
«ir ei» Gesicht nnter ihnen fehlte, aber ich konnte»ich
nicht recht auf dasselbe besinne«, and dennoch wußte ich,
daß ich eins vermißte. Einmal schlief ich die ganze Nacht
durch recht fest und erwachte erst gegen Morgen. Da»Licht
bramtte«sch ans de» Tische: ich fühlte mich sehr schwach;
plötzlich bemerkte ich eine über mein Bett gebeugte Gestalt,
die ich erst nicht erkannte, sei deren Anblick mir aber s«
selig zu Mate wurde, als ob ich bereit» gestorben wäre
nndi« Himmel wiedir erwachte. ES war el» Engels« -
gesicht, so rein, so gnt, so mild; als ich sah, daß eine
Träne über dar AntKtz rollt«, fühlte auch ich « ich de«
Welsen nahe. Da kehrte mir ein Schimmer von Bewußt¬
sein znrück. e» wurde mir klar vor den Aageu md ich
flüsterte leis«, kaum vernehmbar: „Mama!"

Das EagslSaugestcht beugte sich auf« eine abgemagerte
Haub herab, die regungslos auf drr Decke lag, Md preßte

seine Lippen auf dieselbe. Ich versachte« ich aufznrtchten.
fühlte aber wieder jene« Schmerz in den Schläft« Md rief
nur: . Mama, ach, eS schmerzt so sehr! '

Meine Matter, den« ste war er, erneuerte dt« ElS>
Umschläge auf «eine« Kopf; sonst hatte mir dle» immer
viel Schmerzen verursacht, doch diesmal waren die säßen,
lieben Hände«!t so viel Sorgsall v« « ich brwüht, daß
mein armer, zerhauener Kops nicht de« geringste« Schmerz
fühlt« nnd ich nur leise flüsterte: . Ach, mir ist s, wohl,
so wohl."

von da an verließ« ich da» Bewußtsein nicht«ehr
md nur de»abends stellte sich das Fieber wieder ein und dm»
glaudte ich Hanna zu sehen, obgleich st« nie m «einer
Seite war. Stet» sah ich ste in LrbeuSgesahr schwebe».
Bald stürzte fich ein Wolf« it rotglühende»Augen ans sie,
bald wurde ste von jemand entführt, der Gell« glich md
doch auch wieder nicht er war, denn sein Gesicht war mit
schwarzen Borsten bewachsen nnd am Kopfe trn§ er Hörner.
Dann schrie ich wohl ms md bat den Wolf oder de» Ge¬
hörnten höflich und bescheiden, ste nichtz«entführe». Dan»
legte aber meine Matter ihre Hmd aus« eine Stirne md
die bösen Phantasie«» entschwanden. Endlichv» lt«ß «ich
da» Fieber gmz md ich gewann» eine volle Geisteskraft
wieder, aber da» brachte noch nicht« eine Genesung mit
sich. I « Gegenteil, eine uene KrankhettSerscheinmg trat
dazu, eine nvgehenre Schwäche, unter der ich dahtuschwand.
Ganze Lage md Nächte lag ich regungslos md stierte anf
einen nad denselben Punkt. Ich war zwar bei Besinnung,
blieb aber gegen alle» gleichgültig. La»Leben hatte keinen

Netz mehr für - ich, ich kümmerte» ich weder um de»
Tod, »och um » eine Angehörigen, die an «eine» Bette
»achten. Ich nah« alle Eindrücke kn» kr ms. sah alle»,
erinnerte« ich au alle», besaß aber nicht die nötige Kraft,
»m« eine Gedanken zu sammelu'uud Teilnahme zu äußern.
Eine» abends schien» ein LrbtnSllcht verlösche« zu wellen.
Mm zündete eine große gelbe Letenkerze neben« eine«
Lager an; Pater Ladwig erschien1» Meßgewmde und
reichte mir daß Abendmahl md die letzte Oelnvg. »»bei er so
schluchzte, daß er nicht» ehr wußte, was er tat. Meine
arme Matter»urde ohnmächtig hinaus getragen; Kazimierz
heulte laut, schlug gegen die« and md rauste fich dt«
Haare, während«et» Later wie versteinert dasaß nnd»nr
tu stamme« Schmerz die Hände rang.

Alle» die» sah ich ganz genau, dtieb aber völlig gleich¬
gültig und starrte wie gewöhnlich»tt stieren, glanzlosen
Blicken zur Decke hinauf, oder au da» Fußende»einer
Bettstelle, «der auch wohl auf da» Fenster, durch da» di«
milchweiße», silbernen Strahlen de» Ronde» heretnfiele».

Dann drängte fich unter Geschrei und Schluchzen dis
Dienerschaft herein und rin förmliches Geheul, reffen Haupt-
vrheber Kazimierz»« , erfüllte da» Gemach, nur »ei»
Later saß »och immer wie im Schmerz versteinert da. AlS
aber schließlich alle »iedrrknietev md Pater Ludwig»ft
von Tränen erstickter Stimm«, dt« ihm plötzlich vertagte,
die vterbegebete zu sprechen begann, La sprang«ei» Kater
plötzlich auf und schrie« tt furchtbare» Stimm«: ,O «ein
Gottl » ein Sollt" Md warf fich der gauzrn Länge nach
mf den Fußbodt« nieder. (Fortsrtznug folgt.)



«mg, „VMM,n: dir Regierung zu ersuchen, in Erwägung darüber ein-
»ulreten, ob in der Kategorie der Postuntrrbeamtrn eine Gliederung
ähnlich derjenigen der Tisrnbahnunterbeamten durchgeführt wirden
könne. — Infolge Ersuchen» de, Finanzkommiffion wird die Erhöh.
u»g der Tarif » für da» Ort » porto »orrrst verschoben.

Mages -Neuigkeiten.
», « « ed« « t Len».

. —t Gbh «>»s«», 1. « pül . A« » rSgdSl,«er«tss hielt
Her, ObrramtSbasmwnrt Bihlrrvon « alddors i« Sasth.
» Ldwm Zirr rinr-r Bsrtrag über d a Obstbau. Ja süneu
AuSführusgeu, die Saß erst prikttsch und allgemet« vrrftänd-
«ch wureu, gab » ihl:r «iuea geschichtlich«, Uibrrblick über
di» » ttbreitnu- der Obstbaus tu Lusere» Laad. « » der
Haub statistische, Rstizr» knote der Sicduer besouberS auch
«a «hafte vekgrößrinug der Zahl der ttagbare» Obstbäume
i» unsere« Bezirk währmd etu?S Zrtlrsu « » vo» SO John»
seststelleu. So erfreulich e- fei, eine Zunahme der Zahl
der « c.-7sbstSSL» e u« » ehr al» 50 ' /» z« kosstatier» , m»
sv Sedaaerlicher sei die Tatsache, daß di» Zahl der « teia-
obstbäumr. Sesondevs dir der Zwetschqmbäumr. sich erheb,
lich vermindert habe, « tue » ermehruog der » er«, md
SteiuoSstbäume sei bau grbßte» « rrt für dar « »Urwohl.
> »» Redner wurde« ous »ach die für »usere « egeod um
»eisten greigseteu Obstsorten erwähnt oute, Lsrzüsuna
vau Bilderu d?r Blüten uud Frtchte derselbe», sodruu da-
Setz»» und die Psteze der viia « r risgrhrnd brsprochro.
Schultheiß De o,1 „ dankte de» Red«« für setur Aus.
führaagru ua« «ur der Versa« « luug, gab seiner Freuds
Ausdruck über deu Farlschritt in der OSßkultur u»d er.
»ahrr ; die » nwrseadea zur aaSZrdehnten Aupstauzusg ne»
eizueter » äame uud zu richtiger Pflege d-rsübru.
, ^ . 7 dS » d»i» ,r », 1. April. Zwifchm 1, und
» Uhr » titagS brach im »ahe» « rchwalde Feuer aus.
Zu» Glücke wurde r» fofarr vemerkt uud es gelasg der
rasch zur Stelle geeilte» Feuerwehr de« « raub zu lösche»,
ehe größerer Schabe« eutßavd. « ö wird vermutet, daß
der Brand durch zündelnde Kinder verursacht wurde.

Wge»h«» se» , z « pril. » ei der s« Samstag der.
gerommenm Wahl eine- OrtSvorsteZerS is^rdr der. bis«
herige DarlrheuSkaffeu.Rrchner « da» Rath » it SS - an
138 ab-egrbrneu Stimmen gewählt.

Gtnttgart , 89. März. ObrrmrdizinalraL Dr v.
«nrckhardt ist gestorben . Schon seit Woche« galt er
als toter Mann. Die Darmoprratiov, welche die Prof,stören
Dr . v. Eisel- berg und Helsericha» 11. Frbr. au ihm vor.
»ah» eu, stestte sich al» onSstchtsloS heran». Scheinbar
noch in der « Messt seiner« einadhkit hat der BrrMb -p-
al» Vorstand de» grschäflSführmdev Au- schuffe» dr» letzten
i» S :pte« b-r in Stnt .garl abgrhalteneu Raturforscher.
»ougreß erbffaet und insbesondere di« geselligen B;ra».
staltungra derselbe» geleitet, » «bei er i» voruetzmer Weise
«a« ;u» der Stuttgarter « erzteschaft dir HonnenrS mr-chte.
Ab«, schon da« al» nagte die tückische KrsnkbeZt au seine«
Sebeâ ner» und obwohl er sich über di; HsffsMgSlsfigkrtt
seiue» Leide»» klar gewest« ist, war er » ll ungrbeugter
Gurgle t- seine« Berufe tätig, bi» fein Zustand ihn aus»
«r ûku!^ :? zwasz. « mckhardt galt al» einer lrr ge-
schicktesteu Lhlrurgeo.

Gt »11g«rt , 28. März. R-ichrgerichtSrata. D. Dr.
Lndwiq v. Ztmserle . der 1891- 1908 Mitglied dr»
r,stell GtraiseuaiS de» RrichSgecichtr zu Leipzig war, ist
heute hkr , 75 Jahre alt , gestorbr ».

r. 28. Mürz. Um die Erioserrmg au
di« glorreichen Tag«vor 1870/71  wschznhaüe», »eraustaltet
brr KavaSerteveretu , Prin , Wrimar' Stuttgart i« der
Zeit vo» 7. bis 14 ,p -i! in DinkelackerS Saaltzan große
KriegSfeAspicie.  Ji Fol « vs-i 40  lebcud« « Uder»
»it verbindendemT -xl und «uter MustkStßlriü ug solle»
dt«denkwürdigster»Epnsden de? "at ' rläudilchkv Geschichte an»
den Jahren 1807,1813, 1870/71  hj» 1900  vor Augru geführt
werden. Deu Szene» au» D ntschlaud» EmtrdriAMg werden
erhebend«!Bilder ans de» Bestt .uazStriege Li» zur Grüudsug
d»S Drutschm Kaiserreichs folgen. Dle Dsrstrllurrg der Bilder
erfoig: unter Lrüung von Direktor Franz Moächü:: turH etwa
125  Mitgliedes de? « avalleriedttri«? Pr ' ^z Wr!« ar> E»
ist za wünschen, daß die da«kea»wttten « «» übsuge» dr»
Kavall-rirvereiuL« rivz Wei» ar u» die « nfsührupg de,
RrleßSsestspirle ln Stuttgart von deu patriotisch gesinntes
Krü rn an :̂?--? Stadt durch zaälrriche« « »koch die verdiente
W irdiM ? finden. — Dis ersten vsrstellusß -n fiuien L«
So ^atag 7. Zlpri! uachwittags uu> übeab» statt. Die
Hanpsp sbr ist -l, « zrstelluvg für SHSlrr hiefl?-? Lehr-
Astatten gegen Lairichtnug eiueL geriegru EintrütSZeldr»
(10 «!) geplant.

r. 81. Mär, . D:r diesjährige SrrüaFZ.
tag der Wirte WürrteMberg» Met do» 4. vik 6 Juni iu
LodwigSburg statt. « ;t de» » «lbövdStos ist «ine Fach.
au?strllNLg vr b̂undrn.

r . 30 März. Da» tu deu
weiteste» Krekseu drknnute Gasthaus , . Krone hier, wrkche»
blrher des Geschwistern St ?ode! gehbrte, ginn sa» t
Inventar uud de» großen « KLschastSgarlrv durch Kauf
tu deu » lleiubefitz de» « rwbändlkl» Lovi» Sjtrvdrl
über. Derselbe beabsichtigt dar Gastcan» der Rruzrit ent-
svr.-chrnt «nb » lt eine» große« Saarbau »» bauen zu' lasse».

r . Gdl « , «» , 30. Mär ». Die Schmeicu übe ?.
schwe « » t von vier »iS Obersch» rie» zu» Lei! heute noch
dar L l̂ . Da -»folg; d-r wär« ereu Te» prratnr auch die
Sch»re« fffm ans der Libhöhe z« sch» el,;n aufaugen, ist
hier eine weitere Zun ah » ; des Nass, :» zu Lrsürchtr».

Dis Urbersch» »» « rmgt» der Sch» eleu stud insofern nicht
uuirfährlich, da durch fie b«» iesr»e»« aße» wieder Milz,
braudki» e iu die Wiese» getragen » erbe», welche« jähr.
lich viel « eh zu« Opfer fällt.

«,rch , SO. März. Der Ltudruwirt Wllhrl» Höfer
wurde, der G« üudrr Ztg. zufolge, gestern vor» tttag auf
de« - ri« weg; vo» Wäscheubeure« tu der Rähe de» Hetze»,
hosr» vo» Schlag« getroffen vnd sank to ! uiedrr. vor.
überfahrende Radfahrer fände« deu von Hunde» bewachte«
Lrichna« .

r. Sr «U<h«i» , Lv. März. Die Wiulerselder zeigt»
starke Frhlplatteu ; das oft« alige » us. uud Zngefrirreu
tz rt d ,L Wmzrlwerk de? Sseteu zrrriffen nutz die Pflänz¬
chen starben ab, aus letchtm« öden » ehr al» aus schwere»,
Sei Roggru « ehr als Sri asdereu Fruchtgattuuze». — Da»
Wild hat i« drrgangeueu Winter stark gelitten. Ra«
findet gegenwärtig viele tote Tier« i« Walde, namentlich
Hasen.

r. Geislimge », SO. März. I « der Fa » ilie de»
Küsermrister» Schurr iu Reichrnbachi» Täle starb«, inner-
halb 5 Lagen 3 Singer i« Alter vs» 8, 8 snd 4 Jahres
infolge Hat- dräune. Der Vater liegt auch krau! daruieder.

r. Ul » , 30. März. Des Besitzer de» Gasthose» zu«
.Greife»' , - hr. Zl« « er» an», begab stch grster» « Mag ln
de» Keller. La rr längere Zeit nicht -urSSkü» , sah « au
nach ih» uud fand ihn Lot i» Keller liegen. Lin Schlag,
staß hatte seine» Leben ein Ziel »esetzt.

r . Ul « , 28. März. Da» hiesige Obrramt steht stch
durch eiu'n seiteu» der Staatrauwsllfchast zur Seuutuw
gebrachteu Fall veranloßt, bffrutlich vor deu Sekanutm
spsuischrn Schatzschviudler» zu warue», die i« devU« geb.
nug wieder Du« « « fange» wollen und za diese» Zweck au
verschiedene Personen dir brksuaten verlockenden Briefe ge-
tsngiu ließe».

r W»m B «ße«s- *, 30. März. Da» Wasser de»
Bodeusre» ist infolge der Schnerschvrrlz« in den Bergen in
deu letzte» TLgm n» über V» ra gestiegeo.

r. Fr1edrich »h«fe«, 28. Rä z. In « erg ist gestern
der 52 Jahr - -Ute BrznerriSuchhrlter Franz Buchen von
Srr uiULes, . ein früheres Schultheiß' Wege» » rrdachr»
erheblicher llnterschlagunges und Bernntreuungerra« Rach,
teil selurS seezrktigev Brotherrn iu Haft gens« » ks worden.
— A» vorige» Sonntag ist der SS Jahre alte Manier-
»eister Steidle vo» FifchSsch Sei» Hei» grheu sacht» bei
de? Tich» Lhle über Len schmaleu Fußsteg iu d u Mühl«
banal gefallen mrd dariu rrtruukev.

r «ltsche5 Ntich.
«erli », 30. März Der ne« gewählte Zentral»« ,

stand ver Rationalliberales Partei tritt a« 14. April in
Berlin za seines KogMu-ernng z»sa» » e«.

«erli « , 27. März. Heber bie a» 1«. dS. Ri », i«
MathUdeuschachr der Grub « Gerhard bet Saarbrücken
durch SeilSruch erfolgte tbtlich; Beranglückaug vou 22
Bergleuten hat sie amtliche Untersuchung ergeben: ES ließ
nicht e-lkiuuev. daß da» Seil durch deu bisheriges » rtrird
grlitte» hätte. Die Schädra dürften auf deu Druck und
die Reibung die die rlnzelurr» Drähte bei» Auf«u. Ahw cke!«
dr» Seile» aas di« Tro « » el gegenseitig asSSbte», zurück«
znsützren seio. Sie find von de» » it der täglichen Revision
d:S Beile? Seirantm » ra« r?n uud vou de» a» Schacht
heschäftigteu Arbeitern nicht S»« erkt wsrde», dükftrn auch
wohl nur na- sorgfältiger Reinigung de» veileK vou der
terra,tigev Raff «, » it de» da? Seil zu seiner Schounug
häufig geschseiert wurde, gesrheu werde» lömen. Die vou
der Staatsanwaltschaft uud dru ö̂rrgrevierbeamteugeführte
Untersuchung dürfte erst nach ihre» Abschluß über die
Frage, ob sud welchen Beautten etwa ein Lzrschuldm au
dr» UnglückSfaL zur Last zu lege» iß, Bestimmtes ergeben.
Da? gerkfsrne Sri ! ist Zrhnss genauer Mtersschung vou
der Staat »Lswaltschaft SrsHlagnah» t wordeu. Die Ober,
brrgäster find avzrwiesm, die Rrvierbea« te» Larans ans.
»rrksa» zu « ach«» und diese« it einer gründliche« Unter«
snchWg der i» Betrieb befindlich.» Bandseile zu beauftragen.
Auch sind die Oieröergbrämter zur Aeußernng darüber auf«
gefordert wordeu, unter welchen bessnütre« Bedingungen
die weiterev -avtzong der« andsrile- Rruschrnbrsördersug
»och gestattet werde« kann.

r , Bo «»»», 30. März. W!« schon seit längerer Zelt
-« Kloster hier bestehender Projekt, die Gründung einer
Rastkschnls für grrg. Lhoral. soll nsn seiner vtrNirklkHmrg
entgegeusehru. DaL Kloster Hut Hirz« da» Brogha» » rrschr
Hotel a» Bahnhof käuflich erworben. . Al» MuMetter
»Lt?r den Direktion- Mitgliedern de» neue« MasMnstitut»
Wirt, such Herr Mastkdireklor -os Werra au» « onstssz,
Lk7ek1o? de» dortigen Münsterchore», genannt.

R «»l- »«tze, 88. März. Grster« » Mag ist die 24
Jahre alte schvatzfiusigs Marie Klöpsrr. während ihre
MEer den FamMeuangehbrigmnach auSwSM dar Lffeu
rüg, w ibr.« Zi» » er verbrsust.

»owftauz , 86 März. Graf Zeppelin wird seine
»ersachßsahrirn »« Lause d?» So « « » » wieder energ sch
anstl-h« en. Inzwischen» erde» allerlei verbisst!«vgro ge¬
macht, b-sonder» au der LsnsbrüSs und a» Provell-rlager.
Da» Fahrzeug soll ferner » it elektrischen Sch-kuwerferu
und eine» Aafnahmrapparat für drahtlose Lc 'ecrk phle
ausgerüstet 2 er de«.

M »« che« , 27. März. Ter Münchener Hofberlcht
ist ermächtigt, » it,virile», daß die vo» « trv au» verbrei.
t t?s Rachrichtr«. Kbnig Also»» von Svankeu sei an ein»»
schweren Lungenleideo» lt wiederholten» lutstürzru erkraukt,
und die EiasktzvLg einer Regentschaft würde erwsaen, jeder
Begründung lntb brrv. Der Kbnig vsr an Jsflaevza er-
kraakt»nd ist während de» Brsvch» de» Kbnig» vou Sachsen
noch schouuugSbedürftfg gewrsrv.

Htrschbar , i. Schl., 28. « Sr,. I « « ch» ?ed-be»
»urbe brr Gutbbesttzer und Ktrchkaffrureudant Klei « i
brr Rächt iu seiner Behausung « it » tzthiebeu ermordet.
Der Täter ist uubekauvt.

«ericht-jM,
r . R »»ft«»r , 30. März. Da» Kriegsgericht in Frei«

bürg verurteilte de» »erhrlratrte« Gendarmen Staiert vo«
hier, der auf eine« Gefangenentransport vou hi« »ach
Freiburg flch » ?t einer, sei-nr Obhut anvertrautm Frauen»,
pttson ei» SittlichkeitLdeliktz» schulden ko» « e» ließ, zu
sechs Mousteu Grsäng«!», Degradation und Versetzung i»
die zweite Klaffe de» « oldatwstaude».

Allßlaut.
Biel , 28. März. In der letzten Rächt wurde hier

dle 3SjLtzrtg« Frau Marie Schmidt au» Berlin, In¬
haberin «ine» Zigarrrnladeu», tu ihrer Wohvnvg er « or.
det , » it dskchschmttrskr Kehle, snsZrfsndeu. Die Spur
dr» Mörder» weift «ach Zürich.

Mo« , 27. MS?, . Eise Lüchte UapäßUchkeit nötigte
den Minister des AsswSrüge» Ltttoat , seinen Brsach bei»
Fürstm BSLss in Rrpallo s « zwei Lage zn verschiebe».
Lütvui reist s» Sonutsg morgen vs» Santa Severa ab
und wird s« Montag abeub »ach Rom zmückk-hre».

Li « Gi » fiihr»»> per prahtlese » Telegrephie
i« Jtalie » stZht bevor. Der italienische Psst« isista
hat nämlich beschlossen, acht Städte , uud zwar Mailand,
Luriu , Äeuua, Bologna, Florenz, Neapel, Palermo uud
Eagltaki sMkentelegraphisch zu verbinden. Die Koste« find
aus 24000 für jede Station veranschlagt.

Perl » « « Pepeela (Sizilien) . 28. März. I » der
vergangenes Nacht ist hier ein Schvefelsch « elzssr « ge«
borst «.-, wsdnrch sin großer Brand und ein Gelände«
etubruch vrknrsacht wurde. Bis jetzt find an» dm
brennende» Trü « « em ein Lot« «nd mehrere schwer» er.
wundrte tzerausgrzogen worden. Man glaubt aber, daß
»an noch« eh« Lote fiude« wird. Die Behbrdev habe»
Trvppm zn» Löschen de» Feuer» und zur Rettrmg der
BerMslücktes heravarzoZe».

P « is , 27. März. Den Blättern wird ss8 Lavg-Z
ge« etset, daß tu Frz das Kasino der Offiriere der frar.
zöfischeu MiMSrmissto« vou Eiugrborrue» snSgeplSudert
wsrde« sei.

P -1er»P»rg, 29. März. Als der« o» » sndaut des
PeterLburger HasrnS. Kontrradmiral Greve a« gestrizeu
vor » M- 8 tn srgleitnuL seine» Erhklftu die Wust , a f
der des Ksenzer Bajau gebaut wird, befichtlgte, wurde em
Paket htnabarwsrfrv, da» eine »psSvdige vomb« enthi lt.
Da» Paket fiel zwei Schritt vou Sreve irr den Schnee
ka« dshu nicht zur Szploston. Des Täter wurde r 'cht
entdeckt.

«pa »P»»»S, 27. März, « u « srd r« « rfer al
liegmdru TsrpedsSosLS 147 ereignete stch eine Erplsfis u
Mehrere Perssuev find schwer verwandet.

27. März. Der Redakteur der Rutzüja
Wjedo« oßZ. Dr . Solls», Abgeordneter der ersten Reich»,
duses. iß hentr, als «; i» Begriff war, seiue Wohnung
zu vrrlsffk», vou eine« unbekanntes jungen Ma»n Lurch
Revolverschüffe er « o det worden. Der Mörder ist ent¬
komme».

B »r«v*ft, 28. März. Mm «i« « t an, daß bei de«
energisches Vorgehen de» MMtSrbehbrdeu, di« eine« eltzhelt-
lichm OpersLionSvla« versglge«, die BsnernSrw'gvng l«
nicht ?n langer Z -tt ..nterdrLSt sein wird. Dir Kons» ,
dstivrü werden ihre Mehrheit kn des Kammer u'cht dazu
öenützru. u» der liberale« Reakrung bSw 'ikrizküreN zu
»ach?«, fie sind dl:!« ehr rutschloflrn, alle GesetzeSvorschläze
z» geaehisüges.

« »«ftantiN - pel 29. März. H Ms abrss 8 Uhr
'rvlodiNt ? auf der Har-Pisttkße den Pera «irr Bewbe sdcr
H»8k8« asch;ne. Ske Person wurde ß« ötü , w' hrere ver¬
letzt. Zahlreiche» « Heftungen tvsrdm kvrgevL» « en, doch
scheint s,r LSLer » sch sicht ermittelt z« fein

(OranjcMsnk ) 29. März, « ns der
Dri ?s6 - Um -Srntz « wurdW LuM Explssion zweier
«it Dysamü grsSlltes Kistm 4 Weiße avd 50 Eins «'
bvrrne getötet und 3 Weiße und SO EivgHsrmrverletzt.

« »« »» (Kslkfsrüm ), 2». März. Der BMpaePe.
mg Vv« Nrw'OrleauS rmS San Fravr ^ ks » kt
einer SrschwrsdüM v^ 40 Müles t-er Str -vde ein,
«Me und entgleiste. S « P -rf, « -« wu d-v KelStl
md 100 verletzt, viele davon tödlich. Die « üsteu Grlbtettu

Landwirtschaft, Hände! «nd Verkhr.
r. CrailShrim , 80 . ^ Srz. Die H»lzpr,ise erreiche« in unsere»

waldreichen Gegend eine Höhe wie noch nie . Buchenholz wird durch¬
schnittlich zu 1SV°/„ Tannenholz >u 124' /. de» RevirrpreiseS verkauft.

r. « om Hega « , S7. März . Zahlreiche Waggonladungen mit
zutter gehen zur Zeit vom Hegau nach der Schweiz ab Bezahlt
werden pro KO KZ 3.80 ^

Kaspar Opp,  Oekonom , 7b I, , Rottenburg.

Gothaer LebeuSvrrficherungsbauk auf Gege«seiti- k«it.
- Nach vorläufiger Feststellung wurden von der Gothaer Bank i«

Jahre 1906 neue Versicherungen über 58 Millionen Mark (1S0S:
55»/. Mill .) abgeschlossen; «» ist die» der höchst« Neuzugang , den di,
Anstalt in ein m Jahre erzielt hat. Die Sterbefallsummen stud
mit 16-/, Mill . Mark gegen da» Borjahr (17' /, Mill .) um reichlich
sünfviertrl Millionen zurückgeblieben, obwohl rechnung»mäßig an
derartigen Summen ungefähr eine halbe Million mehr al» für 1908
zu erwarten war . Nach Abzug aller Abgänge durch Tod «nd bei
Lebzeiten erhöhte stch der Gesamtbestand an eigentlichen Lrbenikver-
ficherungen bei der Bank auf V2l Millionen Mark._

Druck und » erlag der » . « . Zatser -schen Buchdruckers (» « «
Zaiser ) Nagold . — Für di» Redaktion verantwortlich : K Pan ».



V

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

Donnerstag den 4. April

Ichiagraum
,« Distrikt Härle «bteiluus« ehrhRlbe 4 Lose. ^ .

Zusa» « e«k8»fL uach« . 1 Uhr aus drr alte» Ẑ ^sld-Rohrdorftr
Steige Lei« Weniger «och MiudrrSbach.

Me Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

am Freitag »e« S. AprU
rottannene Bau- «nd Wagnerftangen
u.Zaunstängle,sowie 12 LoseSchlagraum
i« Dtstrikt Mittlerbergl «, Bühl uud
Salgeuberg.

1. Züsawueukusst für dt« Schl «»-
rau « Verkauf Mittlerbergle«schN. L Uhr
auf der Nago!d-Rötziug?r Straße bei der
Bettler-Tauue.

2. 8uss« Nrukuvft für de« GtauUeu-Berkauf nach« . » Uhr
auf der Naqold-Mötziuger Straße Sei dir Eiu« üuduug der Steiubruch«
AräßleS. Die Dervftauge « find: 57 St . über 18 w laug; 71 St.
10—18 m ls«g; 38 St . S—10 m laug. Die » et»ftau >e« find:
83 St . über 7 w laug, 140 Et . 5- 7 m lkug uud 58 St . 3- 5 m laug.

3. Zusa«« eukuuft für deu VchkaUrauue-vertauf vo« Salgeu-
berg »ach» . » Uhr beim Ril !t.-Seuesu»grhti« « aldrck.

M. Frrftauet Gta « « hei«
O». C-lw.

. srir-

ptz- ll. »klWttllllls.
A« « »Uta, de» 8 . Aprll,

v,r » . » Uh» l» . Bäres " in
Sta« »hei« aus SLaatSwald Sohl«
platt- uud Liudeural«: lO Stotbuchm
«it 3 F» . II. « !., 1 S« . M . «l.
uud 2 F» . IV. « !. Aus Distrikt
Dtckeser Wald, « astauieuweg uud
LiudevraiuR« : » scheu: 25 Scheiter,
37 Prügel, 1 Audruch. Nadelholz:
16 Scheiter, 39 Prügel, 232 LubruS.
580 geSuudrve buchene Wellm, 39
Flächenlose uugsSaudeue«Nadelreistg
geschätzt,n 6950 Wellen. 1 Lo«
Radrlhslr-MoShslz geschätzt zu 2
RrmmAetrr.

>« ssssssssc

Die zweite
Nagold.

lcliWdk»
Stelle

ist ssssrt zu oejetzru.
Bewerber wolle» sich SiS Dir »- -

tag de» 2 April v. I . aSrudS
auf de» RstZaus « eldeu.

Deu 80. März 1907.
StadtlchultheißermWl:

Brodveck.

Walddorf.

Stange«-«.Wagrrerholz-
Berkauf.

Am Freitag de« S. April d. IS.
komme« vo« «achm. 1 Uhr a«

auf de« hiesiges Rathaus au- Gemeind e-
wald Talacker uud Hochwald zum Verkauf

70 Stück BaustangruI. II . uud III . Kl.
60 . HagstsugruI. II . svd III ,
58 E » scheu as? Semeiudkvald Hoch-

wald.
Liebhaber find eiugelodeo.

Gememderat.

Nagold.
Für das »eue (WO cheu-)Schul«j

jhaus ist eiue

Mimen«
auf 1. Mai d. I ^ Müllen.

»ewerberiuue« wolle» sich kme»
halb acht Lagen ass d-m Rathaus I
«eldeu.

De« 30. März 1907.
«tadtfch-.ltheiß««a» t:

Brodbeck.

KuPPiugen.

Koh -Werkauf.
Ja Nächster Zeit werde» i« hirfigeu GeMiudewaid verkevft:

11 Eichen1. Kl. 16 St . 2. Kl., 11 St . 3. Kl. 24 St.
4. Kl. 19 Buchen1. und 2. Kl. 34 Aspen1.- 3. Kl.,
396 Fichten1.- 5. Kl. biß zu 24 Meter lang.

Schutth. Welk.
Nagold.

Infolge anderweitigem Unternehmen, verkaufe ich mem

Wohnhaus,
fstvie « ei«e

Scheune mit Stallung
in der Kirchstraße.

Liebhaber wollen sich an mich selbst wenden.
8 vIr ^v » rL-

Mehlhaudlrrrrg.
Nagold.

Zur Vrvorftsheube» Ga »t e«p?shle säwtl.

KirlkisSmleiri,
f»wie «ll» Arte»

Kleesame«, Esparsette,
ferue»

Grassamenmischungen
zur Lulage vo» Wirsen iu bester kri« fäh!ger Kare bei billigste« Preises.

vLsLöLto küräis^ uAOn
bestes Stärkung - - und Cr-
frischungSmittel für schwache
entzündete A «ge« und Glieder
ist da- seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte, ärztlich empfohlene
XSlnirÄe Wasser
von lob. kdr. keedtelldör̂er in llsil-
broll». Lieferant fürstl. Häuser,
Ehrendiplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm . In Fl . L40,
60 u. 100 WM- Alleiuvrr-
ka«f für Nagold » «n . « »noo.

Nagold.
U-rterzrichmterd r̂k-rM schöue«

MWtt mi>Akte,
sŝ ?e

Mrdtziieii litt Wu
gu« GS»u.
Gottlob Kirn.

37  tüte-lsttev
saud Herr I . S »tzr, Oversuia.
»ach3 « altge« AnSleZ?» des bk-
rShWtmNstlsntvll
Zuhsbeuiu KM -' u? LkO ẑ ? . ^ ll.
Depots:» vrx L 8oLtm1ä,Nagold

8 P 8 UW 8 K 88

A Islsod Mttl , ZckukkrnSIllng
erlaubt sich auf bevor¬
stehendes Frühjahr >
«nd Konfirmatio»
sein reichhaltiges La- i
ger in altbekannter!
guter  Qualität zul
äußerst billig ge¬
stellte« Preise« in
empfehlende Crinne-^
rung zu bringen.

Arbeit nach Maß und Reparaturen werden prompt1
innd billig besorgt. Guttalin schwarz und farbige Creme§
bestes Putzmittel für alle Ledersorten.

b. Obigem.

Ablage «-.

6> 0 §SS

2iekun̂ garanl'iLr'f 25. u. 2b. ^ pr>! 1907.

66^ 8 mit

UllUMEMN ^ »8 688 ^arlr

UllUMöMNN 88888 ^larle
?k6rä 6A6MNN6 83888

2 LMSS
6 ü SE0

LOL IVO
4VL SV

LOOV̂ E SOLLS-- lSSV -̂
3 VVV^ I^ VLLV- LSOV^
LOOV F 2 VVL 10 ^ LOVO^
2000 ( 2S4 VL S kL 70 V ^

s>> - ,7  lH >> 6 1.086 11 L1!i ., 111-08S 20NK .,
- M / m ' Porto n. s.ists 25 ptz ., « soll- .
1LM -E .) 2akme20 ? l8 . tsursr,ewpüsdlt

1. LLkÄfklLköl-t, 6. ÄuNgllsj.

Lallll-Ltslivr
v»u

LSgltch zu spreche». A»««t«,r di» » Uhr.

kii>6en leint !
^kLkrspkLl

Hier zu haben de,:
Llu -. ik » . Narr , Oarl V » rr.

Zcdvemmteinfsdnll
älteste vou « 1v», X««-
Ĥloä, liefert gute Aar« außer
Syndikat.

v»scrl7.
vreunssliAelgor, sllsskpkälirobsr

«na Ikürlngsr strt
lo onr Koster illKl voll keInsten » I

tHeseluuaek Nstŝt <Ns
8M . klekclmMiifsbi'jll lübingM. !

MU" tls» verl»llxs susilrüolilloll llllrersV»rs.
La»«« »>r> a«cL 1

«e/.as «»ck LS««e» iv.> /ü>«-»-k «»»»«. !
oa-'antts»'« ,/

Rurz und gut! I ' iLr ÄL « HälllG
de- KatalogpreiseS selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen
alle?, dadurch kosten Fahrräder Mk 57,60 Freilauf Mk. S
mehr. Multiplexräder 6 Jahre schriftliche Garantie . Laus¬
decken Mk. 8.S». 4.25, 4.75, schriftliche Garantie . Sattel

Mk. 1.60, Fußpumpe Mk. 0.80, Konusse, Achsen usw. zu jedem System, staunend
billig. Prachtkatalog gratis und portofrei Vertreter auch für nur gelegentlichen

Verkauf gesucht. MW " Nebenverdienst ! "MM

Mtiplex-MrrsS-Znöurtrie, tzerlin 84, öitLcdinerrtr. 15.
Reu! » . « . l? . Nr 153034

Geehrte HanSfrane«!
Verkamt nicht, die Vltrkn « ;f

Neu!

ZtocWger'z Zettztreicde
m detzrkiq;v, Ärrsrtür vrrhilidkrt absolut sicher uud dauernd das so
lästige Flarnnru.

Zu hüben lu denA«rste»ergefchSste».



Jsrlsh «« se» , dm 2. April 1907.

1 'rLUsr - ^ .k 2Si § ö.
Ltefbetrübt « acht» wir Brrwandrm , Frmvdm

uud « rkanutm die schmerzliche MitteUmrg, daß
»vsrr l. Bat » , Großvater , Schwkgrrvatkr , Bruder
und Schwager

Christian Kausen.
»11 leirrÄvrr ^viBt

, heute früh 8 Uhr uach lauge « schwere« Lüde«
. i» Alter von 66 Jahrm sauft eutschlasea ist.U« stille Teilnahme bitteu

die trauernden KinterökieVenen.
Beerdig, «- Douuer - tag nachmittag 2 Uhr.

Gchö » hr »» « , Leu 1. April 1907.

^oä 68 - ^ ll 26 IK 6 .
Trilurhmmdm Brrwovdtru , Freunde » uud

»rkauuttu « ache ich die schmerzliche Mlt cilrug,
daß unsre liebe, treubesorgte Sattiu uud Mutter

LLfbAfL 8 lookingvi ' geb . Kübler
heute » irmittüg «ach kurze» schwrreu Leibru i«
Alter vou 41 Jahren sanft tu dr» Herrn ver-
schtkden ist.

Um Me Teilnahme bittet
der tieftraarrude Satte

Z. prieUriel) Ztockinger.
rnit seinen Kindern.

Beerdigung Mittwoch sach« ittag 1> Uhr.

Mack»«» , , den 1. Aprtl 1907,

Unser liebe» Sohs und Bruder

WÄl - f 5emiuzrkt
ist heute vormittag 10 Uhr «ach schwerer!
Krankheit i« Alter vs» 19 Jahre « 10 Monaten j
fanst iu de« Srrru mtschlafeo.

Ir tiefer Lr ^rer:
Adolf Stroh, Uhrmacher

mit Arau Lina geb. Langbein
M» uud den Geschwistern der Entschlafene«. ^
W Di «Beerdig »»! fi«bet Mittwoch « ach« . »« A Uhr statt. M

«agolb dm 2. April 1907.

vLllKSLKUUK.
Für die viel« Beweise aufttchtiger Teil » I

ush « e. die wir währrud der langen Krankheit i
unserer l . Matter «ad Sroß « »iter

Mspis 8ei ) ÜIr ged Neurer
erfahre » durfte », .sowie für die so zahlreiche!
Veglettuvg zu ihrer letzten Roheßälte und für
die vieler, Blumeuspeudeu sage« herzliche«
Laul

äis lidLuvnnlisn ttintvi 'dlivbvnon.

Nagold.

Xrerre, Qtiicli
5cdvsrrvurreln

Heide Men
5e»enekno»en

empfiett beste«?
Fr . Schuster , H.-Gärtuer.

Ls«ts« Liuäsruudruuxsmittsl.

Nagold.

Das Schlagen
vs« ca. 30 K«bik« r1tr

Wler MI « Mki >.
Gottlob Grüninger,

kaüwerk.

Nagold.

Ewigen Kieesame«
I« s- tMiWWii.

jPkK »- M Wkil-,
UW- Ätt Slkil-,

Selb - ober belleckr-

Kleesame«

Vd Wl. "
empfiehlt is beste« keimfähige«
Qualitäten

V r̂ieLriviL l8ei »nri «i.
SSUdherU.

Agolö . tzsiterdgcberrtr.
in verschiedenen Größen

empfiehlt und Qualitäten.
Mist «» in Holzschnitt und Kupferstich, Licht-, Aquarell - und Oel-
AttVmt farbendruck, lose und eingerahmt, auch ßnnd- und ranchstei.

zum Einrahmen von Spiegeln , Bildern , Photographien

Haussegen, Waudteller, Feusterbllder, GlaSbllder,
p >)StSgi'Spt)ir»Rahmen und »Ständer

jeder Art Md Größe,
Ltagoreri, Konsolen und panelbretter , Nippfiguren,

Vuev , larömiereu , Msrtbulcellr und imit. blsNMvren
Tafel -Aufsätze in Kunstgußu. Glas, Schalen versch. Metalle

in schöner Auswahl bei billigst gestellten Preisen.

vou relmrasfige « J « bifcho«
8 « »f*» te « oaS Stück zu IS Pf.
empfiehlt

Johs . Dengler.

Luise Kauser
krnst Sctiuon

Verlobte.

vrtern 1S07

MLLLLLLLLMMLLMLLKKMMLLA

loHMts ^ Mnlaöung.
M
M
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
E Donnerstag den 4 . April 1907
^ in unser Gasthaus in Nagold freundlichst einzuladen.
M Wilhelm Vlum I Medevike Vsuev
^ Wwenmivk l Tochter des
^ Sohn des verst. Ernst Blum ! Gottlieb Bauer in Göttel-
^ Bärenwirt in Nagold . ^ fingen,
M Kirchgang 12 Uhr.
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen

M

uns , A

M
M
M
M
M
M
M
W
W

WUUUUUUUUUUUMUUKUUUKUUKW

Sulz.
Eiu tstchtige»

Fahr- Md
Oekonomieknecht

ko» « sofort « » trete » bei
Müller Weidle.

Diichtt,«

Schreiner
«erde» gesucht vou

e . eppie u . kge,
Möbelfabrik, Kirchheim o. T.

ALckerkehrling-
Oesuch.

OrdruLlicht» Elter » « »hu. welcher
Lust Hst, die Brot - «ub Feivbickerei
zu erlerne«, kau« bei guter Krhaud-
laug sofort oder später eialrrltv bei
Karl Fr . Holl , Pforzheim

Westl. Karl Fr. Str. 100
WSKeeet » « b R »» dit,rei

Nagold
I « eia hiesige» illei»«» Geschäft

wird eiu

Mädchen
»oo 14—16 Jahrm für Küche uud
H«m»halt «ug gesucht. Gelegenheit
zum koch« lerne». Eintritt so
gleich »de» bi» Georg« .

Wok zu erfragen bei der Grped.
d». Bl.

»GSSSSSSSSS » « SSSSSSSSSSI
LxvielL » ,»««» .

Zur Frier nuferer ehrlichen Verbindung erlauben wir u«», A
v̂erwandte , Freunde uud vrkauute auf ^

voimsrLtLx uuä ? röitL § äsu 4 . uuä 5 . ^ xril
t̂u unser Gssthau » z. „ Ochse » " freuudlickß eiazuladeu.

Fs '/oe^ ro^ Fmrss/o l 17o§ör » Oo/e
Sohn des f Tochter de»

-f- Johannes Gävßle i Sottlteb Bolz
OchseuwirtS hier. s Metzgers hier.

Kirchgang 11 Uhr.
iWir öitteu Lies,statt besoZldrrerEiakadnngentgegeuuehmmzsvollr «.

iSSSSTGSGGGG « OSSTSSGSW

Deggtoge » , de« 80 . März 1907.

loävL -^ llLviKS.
Tirförtrübt « ache« wir die schmerzliche!

Mittebrmg , daß u«srr l . vnoergeßlicher Gstte j
uud Bat«

Zoref 5cltveirer, K̂ m«n,er
, s« Alter vou 52 Jahrm «ach lasgr « sch» « ««
Leide«, wohlvorbereitet mit de« hl. Sterbsakra

_ _ ^« eute« saust tu dem Herr « entschlafe« ist. Um
Istille Trrr «ay» e Met

die tieftrauttllde Gattir:

Zosse Schweizer ged. Mer
rnit ihren 2 Kindern Unucine und Josef.

Wir bitte«, dies statt j .-der brsosderm « vz tge eutgege«.
Inehmen zu wollen.

Vw» « erlL » w1«i » fertigt ö . V7 . 2Lissr.

S » « chtpr - if - :
Nagold,  30 . Mär , 1907.

6 90 6 81 8 60
11 «w 10 SL 10 60
-S 7V
10 — S 80
S 80 S S»

- 6 —
9 dv S 80

- 11  -

Bikt « otte«preise:
Butter . . . .

« . 18- 14
«lteustetg , 27 . Mir , 1907.

rteuer Dinkel . . 7 «0 7 88 7 80
Haber . . 10-
»erste . . . . IS - S so s -
»Me » . . . . 14-
Ro»s«« . . . . - io so-

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
»erste >
Hab«
Bohnen
Wicken
Erbsen, schwedische

» 40
9 10

1

2 Zimmer
s«« t Zokehör find au eine ruhig»
Familie oder alleinstehende Perso«
auf L. Jsoli z« o « « iet «« .

Wo ? sagt die Cxved. d. » l.

Ritteiümge« de« Glaube»-
a«1S -er Gtadt Nagolb.

Nufgebotr: Johenn Christian Brodbeck,
Landjäger von MassenbachON,Bracken»
heim und Mart« Luise » rnstine Raas
von Nagold den 18. März.

Eheschließungen:Philipp » ottlob« ranß,
»chneidrr in Zürich und Anna Maria
Hartmann , Sattler » Tochter hier,
dm 1. « pril 1907.
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